
POISONING

PFLANZLICHE KOHLE VERABREICHEN

NOTFALL-MAßNAHMEN

EMEDOG® INJEKTIONSLÖSUNG
•	Wirkstoff: Apomorphin (1 mg/ml)

•	Tierarzneimittel für Hunde

•	Auslösen von Erbrechen

•	Einfache Dosierung (1 Ampulle 
pro 10 kg) 0,1 ml/kg einmalig s.c. 
(= 0,1 mg/kg einmalig s.c.)

•	Packung enthält 5 x 1 ml Ampullen

VITAMIN K1 INJEKTIONSLÖSUNG
•	Wirkstoff: Phytomenadion 

(10 mg/ml)

•	Tierarzneimittel für Hunde

•	Notfallbehandlung nach Vergif-
tung mit einem blutgerinnungs-
hemmenden Rattengift vor Be-
ginn der Weiterbehandlung p.o.

•	Einfache Dosierung (1 Ampulle 
pro 10 kg) 0,5 ml/kg langsam i.v. 
(= 5 mg/kg langsam i.v.)

•	Einmalige Wiederholung nach 
12 – 18 h, wenn eine orale Behand-
lung nicht sofort möglich ist

•	Packung enthält 6 x 5 ml Ampullen

IHR PARTNER BEI VERGIFTUNGEN 
TVM Tiergesundheit GmbH
Reuchlinstraße 10 – 11 
10553 Berlin 
www.tvm-de.com

T 030 23 59 23 200
E info@tvm-de.com

GIFTNOTRUFZENTRALEN &  
GIFTINFORMATIONSZENTREN  
TEL: VORWAHL + 19240*

Berlin: 		  030/19240  
Bonn: 		  0228/19240 
Erfurt: 		  0361/730730  
Freiburg: 		  0761/19240  
Göttingen: 		  0551/19240  
Homburg/Saar: 	 06841/19240  
Mainz: 		  06131/19240 
München: 		  089/19240 
* Gilt nicht für Erfurt  

TOXIN-ANALYSE 
Institut für Pharmakologie,  
Toxikologie und Pharmazie LMU 
München Tel.: 089/2180 2850

WEITERE INFORMATIONEN 
www.clinitox.ch

  PRODUKTE  NÜTZLICHE KONTAKTE

ASYMPTOMATISCH 
(AKUTE AUFNAHME)

* 	 Prothrombinzeit (PT) = Quick Test
** 	 Partielle Thromboplastinzeit (PTT)
*** 	Stellt einen Kompromiss dar, wenn PT-Tests aus irgendeinem Grund nicht verfügbar sind.

  BEHANDLUNGSDAUER
Die Behandlungsdauer ist abhängig von der Art des aufgenommenen Gifts und dessen 
Wirkungsdauer. Wenn das Gift unbekannt ist und eine Bestimmung nicht möglich ist, wird 
eine Behandlung von mindestens 3, besser 4 – 6 Wochen empfohlen. 

VERMUTETE/BESTÄTIGTE VERGIFTUNG

STABILISIEREN 
•	Sauerstofftherapie bei Dyspnoe

•	Gefrorenes Frischplasma oder frisches Plasma als  
Ersatz für Gerinnungsfaktoren bei akuten Blutungen

•	Frische Vollbluttransfusion oder eine Kombination aus 
Erythrozytenkonzentrat und gefrorenem Frischplasma 
bei Anämie

PT* UND PTT** VERLÄNGERT

OPTION A(BEVORZUGT)

TOXISCHE DOSIS AUFGENOMMEN 
(ODER WENN UNBEKANNT)

PT* 48 – 72 STUNDEN NACH 
DEM VERZEHR KONTROLLIEREN 

Carbodote® Prime: pflanzliche Kohle und Natriumsulfat 
(Abführmittel), initiale, einmalige Anwendung. 

Aufgrund einer möglichen enterohepatischen Rezirkulation2 
danach: 

Carbodote® Repeat: pflanzliche Kohle, alle 4 – 6 h für 24 – 48 h 
(Fütterungsempfehlung: siehe Packung)

(Abführmittel sollten z.B. nicht bei dehydrierten Tieren und pflanzliche Kohle z. B. 

nicht bei Gefahr einer Aspiration angewandt werden) 

Vitamin K1 laboratoire TVM Filmtabletten: 
5 mg/kg/Tag p.o. 

Vitamin K1 laboratoire TVM Filmtabletten: 5 mg/kg/Tag 
p.o. innerhalb von 12 h nach letzter Injektion

FORTSETZEN MIT  
ORALER VITAMIN K1-GABE

TOXISCHE DOSIS NICHT ERREICHT

PT* VERLÄNGERT

KEINE WEITERE BEHANDLUNG /  
ÜBERWACHUNG ERFORDERLICH 

•	Die Wirkstoffe von gerinnungshem-
menden Rodentiziden variieren in 
ihrer Stärke und Aktitivitätsdauer  
im Organismus.

•	Die Kenntnis des Antikoagulans 
und wie viel davon aufgenommen 
wurde bestimmen die erforderlichen 
Maßnahmen und Therapiedauer (bei 
einigen Antikoagulantien bis zu  
8 Wochen)

	o Wenn die Rodentizid-Verpackung 
nicht verfügbar ist, kann auch eine 
Probe vom Gift/Blut/Erbrochenen 
an ein Labor zur Toxin-Analyse 
eingesendet werden.

•	Blutungen treten am häufigsten zu-
nächst in den Atemwegen auf (klini-
sche Anzeichen: Husten, Tachypnoe, 
Dyspnoe), aber Blutungen können 
überall auftreten!

•	Eine erhöhte PT alleine oder eine un-
verhältnismäßig erhöhte PT im Ver-
gleich zur PTT deutet stark auf eine 
gerinnungshemmende Rodentizid-
Vergiftung hin. PT ist Ihr Leitwert!

•	Nicht alle Rodentizide sind Antikoa-
gulantien (z. B. verursacht Cholecal-
ciferol eine Hyperkalzämie und nicht 
Blutgerinnungsstörungen).

  RODENTIZIDE

KEIN EINGRIFF ERFORDERLICH 
(ALLGEMEINE NACHSORGE)

ERBRECHEN EINLEITEN
Hunde: Emedog® (Apomorphin) 0,1 ml/kg einmalig s.c. 

(= 0,1 mg/kg einmalig s.c.)
Katzen: α2-Agonisten (wie z. B. Xylazin oder 

Dexmedetomidin)1

Bei diesem Leitfaden handelt es sich um einen Therapievorschlag.

CARBODOTE® PRIME
•	Gebrauchsfertiges Gel mit  

pflanzlicher Kohle und  
Natriumsulfat (Abführmittel)

•	Ergänzungsfuttermittel für  
Hunde und Katzen 

•	Einfache, initiale und einmalige 
Anwendung für den Tierarzt

•	Fütterungsempfehlung: siehe 
Packung (1 Applikator (60 ml) pro 
20 kg p.o., entspricht 78 g pflanz-
licher Kohle)

 
CARBODOTE® REPEAT
•	Gebrauchsfertiges Gel mit 

pflanzlicher Kohle

•	Ergänzungsfuttermittel für Hun-
de, Katzen und exotische Tiere

•	Einfache Anwendung für Tierarzt 
und Tierhalter

•	Fütterungsempfehlung: siehe 
Packung (1 Applikator (60 ml) pro 
20 kg p.o., entspricht 72 g pflanz-
licher Kohle)

BEGINN MIT ORALER VITAMIN K1-GABE 

PT* 48 – 72 STUNDEN NACH 
LETZTER DOSIS ÜBERPRÜFEN 

Orale Vitamin K1 Therapie bis zum Vorliegen  
der Ergebnisse fortsetzen 

PT* NORMAL 

PT* VERLÄNGERT 

THERAPIE BEENDEN

Für mindestens weitere 
7 Tage

ORALE VITAMIN K1 
GABE FORTSETZEN

VERGIFTUNG MIT 
RATTENGIFT
(ANTIKOAGULANTIEN)

SYMPTOMATISCH

TVM Tiergesundheit GmbH | Reuchlinstrasse 10 – 11 | 10553 Berlin | Tel: +49 (30) 23 59 23 200 | info@tvm-de.com | www.tvm-de.com

START PARENTERALE VITAMIN K1-GABE
Vitamin K1 laboratoire TVM Injektionslösung: 0,5 ml/kg 

langsam i.v. (= 5 mg/kg langsam i.v.)  
(Einmalige Wiederholung nach 12 – 18 h, wenn eine orale 

Behandlung nicht sofort möglich ist)

OPTION B***
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Hämorrhagien (treten typischerweise 3 – 7 Tage nach 
der Intoxikation auf) und Herz-Kreislauf Kollaps/Schock

Besteht der Verdacht auf chronische Intoxikation, dann 
PT zum Zeitpunkt der Vorstellung prüfen.

PT* NORMAL 

VITAMIN K1 FILMTABLETTEN
•	Wirkstoff: Phytomenadion 

(50 mg pro Tablette)

•	Tierarzneimittel für Hunde

•	Behandlung der Vergiftung mit 
einem blutgerinnungshemmen-
den Rattengift im Anschluss an 
eine parenterale Erstbehandlung

•	Einfache Dosierung (1 Tablette/ 
10 kg/Tag) 5 mg/kg/Tag p.o.

•	Innerhalb von 12 h nach letzter 
Injektion für mind. 21 Tage

•	Packung enthält 14 Tabletten 
(mit 3 Bruchrillen und daher 
viertelbar) 

ENTWEDER

ENTWEDER

Pflichttexte und Referenzen: siehe Rückseite
Für weitere Informationen siehe entsprechende aktuelle Gebrauchs-/Fachinformation oder kontaktieren Sie uns.      
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Zulassungsinhaber: Dômes Pharma, 3 Rue André Citroën, 63430 Pont-du-Château, Frankreich. Mitvertrieb DE/AT: TVM Tiergesundheit GmbH, Reuchlinstraße 
10-11, 10553 Berlin, Deutschland. EMEDOG, 1 mg/ml, Injektionslösung für Hunde - Wirkstoff: 1 mg Apomorphin entspricht 1,17 mg Apomorphinhydrochlorid-
hemihydrat. Sonstige Bestandteile, deren Kenntnis für eine zweckmäßige Verabreichung des Mittels erforderlich ist: 1 mg Natriummetabisulfit (E223). Die 
vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie in der Fachinformation. Anwendungsgebiet(e): Auslösen von Erbrechen. Gegenanzeigen: Nicht 
anwenden bei Depression des zentralen Nervensystems (ZNS). Nicht bei Katzen und anderen Tierarten anwenden. Nicht anwenden nach oraler Aufnahme 
von ätzenden Substanzen (Säuren oder Laugen), schaumbildenden Produkten, flüchtigen Substanzen, organischen Lösungsmitteln oder scharfkantigen 
Gegenständen (z.  B. Glas). Nicht anwenden bei Hypoxie, Kurzatmigkeit, Krämpfen, Übererregtheit, extremer Schwäche, Ataxie, Koma, Fehlen des normalen 
Würgereflexes oder bei Vorliegen anderer ausgeprägter neurologischer Störungen, die zu einer Aspirationspneumonie führen könnten. Nicht anwenden bei 
Kreislaufversagen, Schock und Anästhesie. Nicht bei Tieren anwenden, die zuvor mit Dopamin-Antagonisten (Neuroleptika) behandelt wurden. Nicht an-
wenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Es können folgende leichte 
Nebenwirkungen auftreten: Benommenheit (sehr häufig); Veränderung des Appetits (sehr häufig); erhöhte Speichelbildung (sehr häufig); leichte bis mäßige 
Schmerzen nach Injektion (sehr häufig); leichte Dehydrierung (häufig); veränderte Herzfrequenz (Tachykardie mit anschließender Bradykardie) (häufig). 
Darüber hinaus wurde aufgrund der Erfahrungen nach dem Inverkehrbringen sehr selten über Ataxie berichtet. Besondere Warnhinweise, soweit erforder-
lich: Apomorphin zeigte bei Labortieren eine teratogene Wirkung und geht in die Muttermilch über. Schwangere oder stillende Frauen sollten den Umgang mit 
dem Tierarzneimittel vermeiden. DE: Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Wartezeit(en): Nicht zutreffend. Stand: 04/2022. 

Zulassungsinhaber: Dômes Pharma, 3 Rue André Citroën, 63430 Pont-du-Château, Frankreich. Mitvertrieb DE/AT: TVM Tiergesundheit GmbH, Reuchlinstraße 
10-11, 10553 Berlin, Deutschland. Vitamin K1 Laboratoire TVM, 10 mg/ml Injektionslösung für Hunde - Wirkstoff: Phytomenadion. Anwendungsgebiet(e): 
Bei Hunden: Notfallbehandlung nach Vergiftung mit einem blutgerinnungshemmenden Rattengift vor Beginn der Weiterbehandlung per os. Gegenanzeigen: 
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff. Nebenwirkungen: Einige Fälle von Überempfindlichkeitsreaktionen (ana-
phylaktische Reaktionen) sind beschrieben worden. Besondere Warnhinweise, soweit erforderlich: Lesen Sie vor der Anwendung die Packungsbeilage. DE: 
Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Wartezeit(en): Entfällt. Stand: 04/2022. 

Zulassungsinhaber: Dômes Pharma, 3 Rue André Citroën, 63430 Pont-du-Château, Frankreich. Mitvertrieb DE/AT: TVM Tiergesundheit GmbH, Reuchlinstraße 
10-11, 10553 Berlin, Deutschland. Vitamin K1 Laboratoire TVM, 50 mg Filmtabletten für Hunde - Wirkstoff: Phytomenadion. Anwendungsgebiet(e): Bei Hun-
den: Zur Behandlung der Vergiftung mit einem blutgerinnungshemmenden Rattengift im Anschluss an eine parenterale Erstbehandlung. Gegenanzeigen: 
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff. Nebenwirkungen: Sehr selten wurden Erbrechen und Hauterkrankungen, wie 
Erythem und Dermatitis oder allergische Ödeme berichtet. Besondere Warnhinweise, soweit erforderlich: Lesen Sie vor der Anwendung die Packungsbeilage. 
DE: Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Wartezeit(en): Nicht zutreffend. Stand: 04/2022. 


